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Sehr geehrter Herr Horst Seehofer,

Es freut uns sehr, dass Sie bezüglich Gentechnik einen zukunftsweisenden Gesinnungswandel durchgemacht haben.  Das zeugt von großer Weisheit und Achtung vor der phantastischen Natur und Schöpfung. Wie viele nachhaltigen Schäden und Krankheiten gibt es schon durch die Intensiv-Landwirtschaft im Boden und Wasserbereich. Müssen wir diese Fehler wiederholen? Wie viele Studien wurden nachweislich von Firmen wie Monsato gefälscht, um Schäden zu kaschieren. Diese Firma zählt zu einer der ekelhaftesten auf diesem Planeten, ich glaube da sind sich viele einig. Wie viele Selbstmorde hat es gegeben, nachdem sie in Indien den Bauern ihr Saatgut angedreht haben und sie damit abhängig gemacht haben. Versuchen Sie mal bei Monsanto USA einen Interview-Termin zu bekommen (wie renommierte deutsche Fernseh-Gesellschaften versucht haben). Aber wenn es um ihre eigenen Interessen geht, da sind sie so unglaublich aalglatt, schleimig aber resolut, das man spürt, da kann doch was nicht stimmen. Wieso muss alles mit so einer Gewalt und Geschwindigkeit in den Markt gedrückt werden? Wenn’s gut wäre dann würde es sich doch selber durchsetzen und die Menschen wären begeistert. Genau das Gegenteil ist doch der Fall, wie zum Beispiel die heutige massive Demonstration gegen Gentechnik in Kitzingen (Unterfranken) zeigt. Und die Menschen haben schon ein Gespür und es ist gefährlich die als irrationale Ängste abzutun. 
Wir können stolz sein mit der ökologischen Landwirtschaft dem etwas entgegensetzen zu können, was weltweit boomt. Wo noch ein großes Potential ist und wo Deutschland weltweit eine Führungsrolle einnehmen könnte. Und auch den Amerikanern einen Zukunftsfähigen Weg aufzeichnen könnte. Wie viel Fläche ist dort schon gentechnisch kontaminiert und kann nie wieder für Bio-Landwirtschaft genutzt werden! Was ist mit dem Bienensterben? Ist das nicht auch ein Zeichen einer entarteten Landwirtschaft? Die größte Zunahme der Wüsten ist zurzeit in USA! Und dieses Land will uns erzählen was nachhaltige Landwirtschaft ist?
Nun wüschen wir Ihnen den Mut (den auch Angela Merkel oft zeigt), Ihre Haltung zu Genpflanzen auch im politischen Alltag und im rauen Kampf gegen die Übermächtige Industrie zu behaupten. Damit Sie nicht wo schon sehr oft ausgesprochen als „Genhofer“ in die Geschichte eingehen.

Freundliche und solidarische Grüße

Dr. Christine Osiander

Stefan Schranner

